
 

 

gegeben: 

─ gegeben ist ein ebener, ermüdungsbeanspruchter Fachwerkträger unter zyklischer 

Belastung in Feldmitte: 

 

 

 

 

 

─ Profile:  HEB 200   (Ober- und Untergurt) 

─ Material:   S 355  

─ Detailansicht A:  Schraubenstoß  (siehe auch Anlage 1) 

 

 

 

─ Passschrauben:  M 16 - 8.8; d0 = 18 mm 

─ Teilsicherheitsbeiwerte: Mf = 1,0;  Ff = 1,0 
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─ Angaben zum Träger HEB 200: 

Profilmaße Statische Werte 

h 200 mm Iy 5700 cm4 A 78,1 cm² 

b 200 mm Iz 2000 cm4 Itor 59,3 cm4 

tw 9 mm Wel,y 570 cm3 Iw / 10³ 171,1 cm6 

tf 15 mm Wpl,y 642,5 cm3 
 

 
─ Belastungsgeschichte:  siehe Anlage 2 

   300 Lastzyklen pro Tag 

   300 Tage pro Jahr  

   20 Jahre 

─ Anlagen:  Anlage 1: Detail Schraubenstoß 

   Anlage 2: Schnittgrößen-Zeitverlauf am Schraubenstoß 

   Anlage 3: Auszug DIN EN 1993-1-9 Kerbfalltabellen 

gesucht: 

 

a) Identifizieren Sie alle Kerbdetails im Schraubenstoß unter Zuhilfenahme von 

Anlage 3 und kennzeichnen Sie diese mit Angabe der Kerbfallklasse C in 
Anlage 1. 

b) Führen Sie die notwendigen Ermüdungsnachweise nach DIN EN 1993-1-9 für den 
Schraubenstoß anhand des Schnittgrößen-Zeitverlaufs in Anlage 2 (berücksichtigen 
Sie die Hinweise). 

 

 

Hinweise:  

- Der Ermüdungsnachweis ist mit Hilfe der Schadensakkumulationshypothese nach 
Palmgren-Miner zu führen. 

- Die Ermittlung der Spannungskollektive soll nach der Reservoir-Methode erfolgen. 
- Das Eigengewicht der Konstruktion ist zu vernachlässigen. 

 

 

 



 

 

Anlage 1: Detail Schraubenstoß 

 



 

 

Anlage 2: Schnittgrößen-Zeitverlauf am Schraubenstoß (Detailansicht A) 
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Anlage 3: Kerbfalltabellen nach DIN EN 1999-1-9 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

  



 

 

Musterlösung 
a) Identifizierung der Kerbfälle - Detail Schraubenstoß (Anlage 6.1) 

 

c = 160 

c = 90 

c = 90 

c = 100 

(m=5) 

[N/mm²] 



 

 

b) Ermüdungsnachweis nach DIN EN 1993-1-9 

Kerbfall 160 für Längsspannungen im Flansch 

 nicht maßgebend (da Kerbfall 90 am gleichen Bauteil unter gleicher 
Belastung vorhanden) 

Kerbfall 90 für Längsspannungen sowohl im Flansch als auch im Blech 
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Kerbfall 80 für Schubspannungen in der Schraube 
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Berechnung der Spannungsschwingbreiten 

 
Längsspannung (am Flanschquerschnitt): 

FlNetto
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, 6,245,18,125,120 cmA FlNetto   

(die Normalkräfte werden im Bereich der Lasche vollständig von den Flanschen abgetragen; die Bleche werden 
nicht maßgebend, da die Normalspannungen in diesen aufgrund der größeren Gesamt-Netto-Querschnittsfläche 
geringer sind) 

Schubspannung in der Schraube:  
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ni 
Ni 

[kN] 

c 

[N/mm²] 
i 

[N/mm²] 
m 

1 400 90 81,3 > 66,3 3 

1 250 90 66,3 > 50,8 > 36,4 5 
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ni 
Ni 

[kN] 

c 

[N/mm²] 
i 

[N/mm²] 
m 

1 400 100 73,4 > 45,7 5 

1 250 100 45,9 > 45,7 5 

Berechnung der zulässigen Lastspiele, Kerbfall 90 
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Berechnung der zulässigen Lastspiele, Kerbfall 80 
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(Hier kann bereits erkannt werden, dass Kerbfall 90 maßgebend wird) 

Lastspielzahl 

000.800.120300300 vorhn  

Ermüdungsnachweis für Kerbfall 90 
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  Nachweis erfüllt! 

Ermüdungsnachweis für Kerbfall 80 
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  Nachweis erfüllt! 


